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Halleſche Ueueſte Nachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
Die SaaleZeitung erſcheint an ſesem Wochentag nachmittags
durch Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golömark durch die
der Anzeigen Finnahme Zehn Uhr vormittags

Der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Solömark
Poſt 85 Golömark u 40 Solöpfennig Zuſtelgebühr Schluß
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Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Univerſität Berlin beging geſtern feier
lichſt den Tag der Reichsgründung Die Feſt
rede hielt Geheimrat Prof Dr Seeberg über
die Bedeutung von Aaufklärung Jdealismus
und Religion für die heutige Zeit Auch in
der Land wirtſchaftlichen Hochſchule fand eine Ge
denkfeier ſtatt

Bei eine Gedenkfeier im Berliner Rathaus
hielt Staatsminiſter a D Dietrich Baden die
Feſtrede und beim geſtrigen Gottesdienſte im
Dom wurde vom Hofprediger Dr Döhring der
Bedeutung des 18 Januar gedacht

Die geſtern von der Kommuniſtiſchen Partei
Ortsgruppe Berlin veranſtalteten Demonſtrati
onen und Verſammlungen für die Freilaſſung der
politiſchen Gefangenen an denen mehrere tauſend
Perſonen teilnahmen ſind ruhig verlaufen

Tagung des Reichslandbundes Die dies
jährige große Tagung des Reichslandbundes
findet am 15 Februar in Berlin ſtatt

Die zweite Völkiſche Tagung der Deutſch
nationalen Volkspartei wird in den Tagen
vom 28 bis 31 Januar in Berlin abgehalten
Am 1 Februar tritt der Völkiſche Reichsaus
ſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei zu
ſammen

Der in New York im Februar v Js von
führenden Perſönlichkeiten des deutſch amerika
niſchen Handels gegründete Board of Trade
for GermanAmerican Commerce hat in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen dem Präſidium des
Deutſch Amerikaniſchen Wirtſchaftsverbandes die
Herſtellung einer Arbeitsgemeinſchaft beider Or
ganiſationen im Sinne einer gegenſeitigen Inter
eſſenvertretung vorzuſchlagen

Jn der Zeit von Mitte Dezember bis
Ende Dezember 1924 hat die Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger in der Erwerbsloſen
fürſorge von 458 000 auf 529 000 d h um
rund 15 Prozent zugenommen Die Zahl der
Zuſchlagsempfänger iſt von 606000 auf
710 000 geſtiegen

Jn Duisburg ſollte der Film Wilhelm Tell
zur gelangen er wurde fedoch von
der Beſatzungsbehörde verboten

Die Ortſchaft Münchweiler wo der Separa
tiſtenführer Helfrich am Donnerstag den Schmied
Wadle erſchoß und durch einen weiteren Schuß
den Schreinermeiſter Klein verletzte hat heute
vormittag eine Strafbeſatzung von 39 Mann er
halten Außerdem iſt über den Ort die Verkehrs
ſperre verhängt worden
Der frühere Separatiſtenführer Mathes iſt zur
Zeit in Paris

Die franzöſiſche Regierung hat die Arſent um
der Jnflation vorzubengen für das Saargebiet
beſondere Vanknoten auszugeben und zwar im
Betrage von etwa 400 bis 500 Millionen Franken
Dieſes Geld könne durch Zeichnung auf Paris um
getauſcht werden und ſolle gleiche Kaufkraft haben
wie der franzöſiſche Franken

Ein Schritt der wichtige Folgen haben
könnte Ob gute oder ſchlimme iſt noch nicht zu
überſehen

Das Weiße Haus in Waſhington erklärt die
Herüchte daß zu Beginn des Frühlings eine Ab
rüſtungskonferenz einberufen werden würde für
unrichtig Präſident Coolidge iſt der Anſicht daß
die Lage in Europa eine Aktion ſeitens der Ver
einigten Staaten verhindern werde

Die Lage in Europa Das iſt nicht ge
rade beruhigend

Die Kommunjiſtiſche Partei hatte zu einer
Verſammlung am 18 Januar das neue Or
ford Theater in London gemietet Als die
Theaterleitung jedoch erfuhr daß die Ver
ſammlung dem Andenken Lenins gelte zog ſie
ſich von dem Vertrage zurück

z

Vorgeſtern und geſtern verhaftete die Poli
zei in London Great Yarmouth und in Ports
mouth je zwei Jrländer Daily Mail zu
olge ſind ſie extremiſtiſche Anhänger der repu
blikaniſchen Bewegung und werden beſchuldigt
an einem Komplott beteiligt zu ſein das be
weckte britiſche Schlachtſchiffe und

Boote in die Luft zu ſprengen
Die iriſche Frage iſt und bleibt

Achfllesferſe Englands
die

Chicago Trihune meldet aus Schanghai daß
das internationale Detachement beſtehend aus
merikanern Briten Franzoſen Jtalienern und
zapanern gelandet wurde ie Polizei des
Fremdenviertels hält etwa 10 000 chineſiſche Sol
daten interniert

Muſſolini ſchwer krank
Aus Rom wird gemeldet daß der Gefund

heitszuſtand Muſſolinis ſehr ſchlecht ſer Er
leide an ſchweren Depreſſionen und Geiſtes
ſtörungen als natürliche Folge eines Leidens
aus ſeiner Kinderzeit her

Bis zu weiterer Beſtätigung wird man
gut tun die Nachricht mit Vorſicht aufzufaſſen
Es gibt in Jtalien zu viele Leute die ſich
Muſſolini krank und am liebſten tot wünſchen

Um die Regierungsbildung
Das Reichsjuſtizminiſterium hat der Ober

landesgerichtspräſident a D Frenken in Köln
übernommen

Aus Berlin verlautet daß mit der Ernen
nung des Reichsfinanzminiſters heute be
ſtimmt zu rechnen iſt Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet daß Reichskanzler Dr
Luther vermutlich den früheren preußiſchen
Finanzminiſter und jetzigen Vorſitzenden des
Reichsrechnungshofes Samiſch erneut auf
fordern werde dieſes Amt zu übernehmen
Wie der Montag meldet werde die Befetz
ung eines Reichsverkehrsminiſterpoſtens vor
läufig nicht erfolgen da von verſchiedenen
Seiten für eine Zuſammenlegung dieſes
Miniſteriums mit einem anderen VPortefeuölle

Eine Dame der Prager Geſellſchaft ſchreibt im
Prager Tagblatt

Jch ſehe Hänschen Luther noch als Schüler des

alten ſtrengen Leibnitzgymnaſiums vor mir das
er mit meinen Brüdern zuſammen beſuchte
Draußen im Südoſten Berlins vor beinahe
35 Jahren Jch war ein kleines Göhr das von
den Brüdern ſchrecklich geärgert wurde nur
Hänschen war ein Kavalier und beteiligte ſich nie
an den Quälereien

Er war immer Vorzugsſchüler ohne die un
angenehmen Eigenſchaften eines ſolchen Seine
zärtlichſte Liebe galt einem jüngeren leidenden
Brüderchen das in der Schule nur ſchwer folgen
konnte und durch ſein Krankſein viel verſäumte
Jch ſehe Hans vor mir beim Schlittſchuhlaufen
bei dem er ſich ziemlich ungeſchickt anſtellte Das
linke Bein knickte immer um und der ſtrenge
Papa der ſehr ſtolz auf ſeine direkte Nachkommen
ſchaft von Martin Luther war gab ihm Rippen
ſtöße um die Schwäche des Beines durch Erziehung
zu ſtärken Mit Vorliebe ſtand er mit meinem
Pflegebruder mit dem ihn noch heute eine innige
Freundſchaft verbindet am Rande der kleinen
Kindereisbahn und beide futterten Schnee

Als die ganze Klaſſe das Einjährige gemacht
hatte wurde eine große Feier veranſtaltet zu der

eine Muluszeitung herausgegeben wurde Die
Verfaſſer und Redakteure der Zeitung der 16jäh
rigen Burſchen waren Hänschen Luther und Hor
vath Walden Und beide hatten eine ſchreckliche
Handſchrift die niemand leſen konnte So kam es
daß ich damals in der Kammer meines Pflege
bruders mit meiner Kinderſchrift die ganze
Muluszeitung des ſpäteren Reichskanzlers ſchrei
ben mußte Jch tat es unter Tränen und ich weiß
nur die Jungens haben mir damals irgend etwas
Wunderſchönes verſprochen wenn ich die Arbeit
beendigt hätte und ich habe es lange nicht ver
ziehen daß ſie ihr Verſprechen nicht hielten Aber
wahrſcheinlich haben ſie ihre paar erſparten Mark
für ihr Feſt viel zu dringend gebraucht um noch
an ihre kleine Schreiberin zu denken

Jahre ſpäter als ich gerade anfing auf Bälle
zu gehen hieß es Hans Luther ſei Bürgermeiſter
geworden

Ritterlich kein Streben und Mucken und
immer einer der erſten kein ühles Bild das da
vom heutigen Reichskanzler entworfen wird Als
Mann und Finanzminiſter hat er gehalten was

ähnlich wie es bereits mit em für die beſetz
ten Gebiete geſchehen iſt eingetreten werde

Große Korömarkfeier in Berlin
Begeiſterte Aufnahme Dr Eckeners

Der Schleswig Holſteiner Bund Großberlin ver
anſtaltete geſtern im Großen Schauſpielhaufe eine
Nordmarkfeier der unter anderen Vertretern von
Behörden auch der Reichsminiſter des Jnnern
Schiele beiwohnte

Prof Scheel Univerſität Kiel wies in ſeiner
Begrüßungsanſprache auf die enge Verbundenheit
des ſchleswig holſteiniſchen Volkes mit dem deut
ſchen Mutterlande hin

Hierauf führte von der Verſammlung lebhaft
begrüßt Dr Eckener Friedrichshafen Ehrenbürger
der Stadt Flensburg aus die Propaganda müſſe
ſo weit als möglich dafür ſorgen daß das Lügen
gewebe das uns bei anderen Völkern als Hunnen
hinſtelle zerriſſen werde Durch kulturelle Lei
ſtungen müſſen wir den anderen Völkern vor
Augen führen was das deutſche Volk wert ſei
Dr Eckener wies auf die ungeheure Wirkung hin
die das Erſcheinen des Z R 3 über der ameri
kaniſchen Hauptſtadt gehabt habe Von dieſem
Augenblick an war die Sympathie für das deutſche
Volk in Amerika wieder erwacht

Hierauf überreichte Prof Dr Peterſen Dr
Eckener der am Sonnabend zum Ehrendokior der
Berliner Techniſchen Hochſchule ernannt worden
war unter großem Beifall das Diplom als
Doctor rerum et politicarum honoris causa der
Berliner Univerſität

Profeſſor Peterſen ſchloß mit einem Gruß der
Reichshauptſtadt an die ſchwerbedrängte Nord
mark und mit einem Hoch auf das deutſche Vater
land

h e h
Perſönliches über einige neue Männer

im Reich
Jugenöerinnerungen an öden neuen Reichskanzler Dr Luther

er in der Jugend verſprach
Reichskanzler gelingen

Der neue Reichsjuſtizminiſter
Der zum Reichsjuſtizminiſter ernannte Wirkl

Moge es ihm auch als

Geh Oberjuſtizrat Oberlandesgerichtspräſident
a D Dr Frenken wurde am 18 März 1904 Geh
Oberjuſtizrat am 30 April 1913 Miniſterial
direktor mit dem Charakter als Wirkl Geh Ober
juſtizrat am 11 Februar 1914 Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium für Elſaß Lothringen und am
27 Auguſt 1916 Präſident des Oberlandesgerichts
in Köln Letzteren Poſten bekleidete Frenken bis
1922 wo er in den Ruheſtand trat Parteipoli

ſteht der neue Juſtizminiſter dem Zentrum
nahe

Der neue Staatsſekretär der
Reichskanzlei

Dr Franz Kempner iſt aus der Stagtsanwalt
ſchaft hervorgegangen Jm Reichsdienſte war er
zunächſt in der Koloniglverwaltung und in unſeren
Kolonien tätig von 1911 bis 1919 als Verwal
tungsbeamter in Deutſchoſtafrika wo er als Be
zirksamtmann fungierte Danach trat er zum
Gouvernement in Daresſalam über An den
Kämpfen in Deutſchoſtafrika war er als Offizier
beteiligt und wurde mehrfach verwundet Nach
dem Kriege trat er in das Wiederaufbauminiſterium
und 1920 in die Reichskanzlei über Jn dieſer
Stellung wurde er im November 1923 zum Mini
ſterialdirektor ernannt

Der neue Preſſechef
Zum Leiter der Preſſeabteilung der Reichs

regierung iſt der Miniſterialrat der Reichskanzlei
Dr Kiep ernannt worden Dr Kiep iſt nicht
journaliſtiſcher Fachmann ſondern kommt aus der
Verwaltungslaufbahn Seine Jugend hat er in
England verbracht wo er auch auf der Londoner
Univerſität den Doktorgrad erhielt Als Offizier
war er Kriegsteilnehmer Nach dem Kriege über
nahm ihn das Auswärtige Amt Er hat als Mit
glied der deutſchen Friedensdelegation an den
Verhandlungen in Verſailles teilgenommen und
iſt auch auf allen ſpäteren internationalen Konfe
renzen in der Friedensangelegenheit wie in
Genug und London zugegen geweſen Nachdem er1922 vorübergehend als Veſgaſtelrager der deut

ſchen Regierung in Budapeſt beſchäftigt war nahm
er an den Verhandlungen in Waſhington zur
ſein der amerikaniſchen Reparationsanſprüche
teil Zulett war er Vortragender Rat in der
Reichskanz s Leiter der Preſſeabteilung iſt
er zum Mi Direktor aufgerückt Seine
Auslandskenn ders die engliſchen Be
ziehungen werde r und mitihm hoffentlich dem Reich gut zuſtatten kommen

Um öden deutſchfranzö
ſiſchen Handelsvertrag

Von unſerem Pariſer Berichterſtatter
Paris 17 Januar 1925

Es muß einmal geſagt werden daß von franzö
ſiſcher Seite kaum eine Aenderung der Haltung zu
erwarten iſt Die Franzoſen ſind ein für alle
Male durch ihre Geſetzgebung gebunden die ſeit
dem Jahre 1919 den deutſchen Waren keine An
wendung des franzöſiſchen Minimaltarifs geſtattet
Das iſt das beinahe Hoffnungsloſe der Lage daß
die Franzoſen ſich durch ihren neuen Zollentwurf
auf Minimalgeſetze feſtgelegt haben die ſie ein
für alle Male als ein Minimum anſehen unter
das ſie garnicht heruntergehen können Wie ſoll
man aber mit jemandem verhandeln der erklärt
daß beſtimmte Sätze eo ipſo unveränderlich ſind
Damit iſt ſchon von vornherein beinahe jede Ver
ſtändigungsmöglichkeit ausgeſchloſſen

Die augenblickliche Situation iſt dadurch ver
ſchärft daß die Franzoſen heute gewiſſe Ent
gegenkommen die ſie ſogar in einem Protokoll
feſtgelegt haben nicht mehr aufrecht erhalten
wollen

Zu allem kommt noch der Eindruck daß die
Franzoſen die größten Befürchtungen für ihre
eigenen Jnduſtrien ganz beſonders für die elſaß
lothringiſchen haben wenn Deut land ſeine
Waren mit Begünſtigung einführen könnte

Jm Elſaß iſt man ſogar ſoweit gegangen das
Erlöſchen der bekannten Beſtimmungen des Ver
ſailler Vertrages einfach zu leugnen und ähnlich
wie in der Frage der Rheinlandbeſetzung einfach
zu erklären daß die Friſten der Begünſtigung
elſäſſiſcher Artikel nicht abgelaufen ſeien weil
Deutſchland ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt
hahe Wenn auch die franzöſiſche Delegation ſich
eine ſolche Beweisführung vicht zu eigen gemacht
hat ſo iſt ſie doch ſür beſt rmie Teile der
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mehr franzöſiſchen Jnduſtrie charakteri d
iſt eine Politik des nackten Jntereſſes faſt eine
brutale Politik und alles andere als das Beſtre
ben zu einem wirklichen Handelsabkommen M
kommen

Noch iſt zur Stunde wo dieſe Zeilen erſcheinen
das letzte Wort nicht geſprochen worden noch ver
ſucht man auf deutſcher Seite einen Weg zu fin
den aber wenn er nicht gefunden werden kann
ſo liegt die Verantwortung nicht auf deutſcher
Seite

Franzöſiſche Zeitungen behaupten Deutſchland
habe in dieſer Frage England zum Schiedsrichter
zwiſchen Frankreich und Deutſchland machen
wollen Die deutſche Delegation iſt der ſelbſtver
ſtändlichen Anſicht daß es ihre Pflicht iſt ſich mit
den dritten Ländern darüber auseinander
zuſetzen ob ſie auf Grund der Meiſtbegünſtigung
die Frankreich zedierten Vorzugsrechte beaii
ſpruchen wollen oder nicht Eine ſchiedsrichter
liche Tätigkeit eines Staates kommt jedoch gar
nicht in Frage

scteè7272

Herriot kämpft gegen die
Inflation

Herriot erklärte am Sonnabend in der franzö
ſiſchen Kammer Jeder wiſſe daß als die jetzige
Regierung ans Ruder kam ſie eine ſchwierige
finanzielle Lage vorgefunden habe Es wäre
nicht ſchwer dieſes zu beweiſen Jetzt könne man
keine Anleihen mehr wie früher auflegen Jeder
mann der guten Willens ſei wiſſe daß das Kabi
nett Herriot nicht für die augenblickliche Lage
verantwortlich gemacht werden könne Jedermann
wiſſe ferner daß man zu lange die Politit der
Sachlieferungen vernachläſſigt habe Er müſſe
feierlichſt ertklären er wolle keine Jnflation wel
ches auch die Folge dieſer Entſchließung ſein möge

Herriot erinnerte an den Sezeſſionskrieg in
Amerika Damals habe Präſident Grant ſeinem
Lande einen wahren Dienſt dadurch geleiſtet daß
er erklärte er werde keine Banknoten mehr drucken
laſſen Herriot ſchloß Auch wir werden welches
auch die Einſchränkungen ſein mögen die wir uns
auflegen müßten nach dieſem Grundſatz handeln
Mit der Politik der Anleihen und Jnflation muß
Schluß gemacht werden

Frankreich ſchert ſich Petroleum

Zu dem Bericht des ruſſiſchen Naphthaſyn
dikats über den bevorſtehenden Verkauf von
75 000 Tonnen Naphthaprodukten an das fran
zöſiſche Marineminiſterium erklärte der Vor
ſitzende des Naphthaſyndikats Lomoff einem
Vertreter der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur
daß dieſer erſte direkte Abſchluß mit der franzö
ſiſchen Regierung für das Syndikat von der
größten Bedeutung ſei und daß man die Hoff
nung hegen könne daß Frankreich Naphthaver
ſorgung aus den Quellen der Sowjeinvion von
Dauer ſein würde



In Moskauer Wirtſchaftskreiſen iſt der Ruſſ
Telegr Agentur zufolge der Vertrag des Naph
thaſyndikats mit dem franzöſiſchen Marineminiſte
rium mit größter Befriedigung aufgenommen
worden und man ſieht dort der Entwicklung des
Naphthaerportes nach Frankreich mit großem Op
timismus entgegen Wir haben ſchon mehr
fach darauf hingewieſen wie ernſtlich Frank
reich an Beſchaffung von Brennſtoff beſonders
für ſeine Hauptwaffe die Flugzeuge denken
muß Vielleicht iſt dieſe Notwendigkeit und der
ruſſiſche Petroleumreichtum der Hauptgrund der
Anerkennung der Sowjetregierung durch Frank
reich Daß es allerdings nicht leicht iſt auf
dem Umweg über die Sowjetregierung zu dem
Petroleum zu gelangen ergibt ſich daraus daß
der neue franzöſiſche Botſchafter in Moskau
Herbette bereits gegen eine von dem Vorſitzen
den des Rats der Volksbeauftragten Rykow aus
Aegebene Erklärung über Nichtanerkennung der
ruſſiſchen Vorkriegsſchulden an Frankreich im
Namen Herriots proteſtieren mußte

Die Einigung über die inner
alliierten Schulden iſt ſchwer
Das engliſche Auswärtige Amt iſt

eifrig damit beſchäftigt die Antwort auf die
Denkſchrift Clementels vorzubereiten in der die
Politik der britiſchen Regierung in der Frage der
a ütterten Schulden auseinandergeſest werden
ſoll

Die ganze Frage wird als ſo kompliziert und
verwickelt angeſehen und die Entſcheidungen wer
den ſo weitreichende Folgen haben daß man er
warten muß daß die britiſche Regierung vor
läufig nicht in der Lage ſein wird zu antworten
Es ſei daher noch viel zu früh von einer alliierten
Konferenz über Kriegsſchulden zu ſprechen

Inzwiſchen wird gegenüber allen Mutmaßun
gen über das Weſen und die Bedingungen der
Antwort zur Vorſicht ermahnt Eine wichtige
Frage in dem Memorandum Clementels iſt offen
bar wie die britiſche Regierung die Curzonnote
grundſätzlich auslege die beſagte daß Groß
britannien von Deutſchland und den alliierten
Schuldnern nicht mehr erwartet als nötig iſt um
die britiſchen Schulden an die Vereinigten Staaten
zu bezahlen

Jn dieſem Zuſammenhang wird betont daß
Großbritannien ſelbſt keinen Wohlfahrtsindex bei
der Begleichung ſeiner Schulden an Amerika zu
grunde zu legen habe daß dieſe vielmehr ohne
Rückſicht auf die künftige Finanzlage zu zahlen
ſind daß dagegen Deutſchland ein Syſtem für ſeine
Jahlungen habe die ſich nach ſeiner Leiſtungs
fähigkeit richten Das letztere iſt wieder eine
bewußte Jrreführung der engliſchen öffentlichen
Meinung und Deutſchenhetze Dawesplan
kennt zwar einen Wohlfahrtsindex aber keinen
Verelendungsindex d h wenn es uns finanziell

gut gehen ſollte werden die Forderungen an uns
erhöht Wenn es uns ſchlecht geht werden ſie aber
nicht ermäßigt Das letztere iſt es jedoch was

man dem engliſchen Publikum glauben machen

zur Zeit

Die Konferenz der ehemaligen ruſſiſchen Rand
ſtaaten in Helſingfors ſchloß mit der Annahme
eines gegenſeitigen Schiedsgerichtsvertrages und
mit dem Beſchluß eine Verſtärkung der gegen
ſeitigen kulturellen und wirtſchaftlichen Be
ziehungen anzubahnen ſowie auf Weiterentwick
lung des Völkerbundgedankens hinzuarbeiten
Man ſieht wie die Angſt vor Rußland dieſe Stag
ten zuſammenführt

Aus Chartum Sudan wird gemeldet daß
eine Truppe zur Verteidigung des Sudan ſofort

gebildet werden wird Die Offiziersſtellen wer
den mit wenigen Ausnahmen aktiven Offizieren
die aus dem Sudan ſtammen angeboten
werden Verteidigung des Sudans Natür
lich gegen Aegypten Dieſe Engländer finden
immer wieder Leute die ihre engliſchen Ketten
gegen ihre Befreier verteidigen Die Offiziers
ſtellen müſſen für die Sudaneſen doch ſehr ver
lockend ſein

Die Verpachtung der italieniſchen Telefon
linien an Private iſt nun abgeſchloſſen aus
genommen die Linien des Fernverkehrs und
die fünfte Zone Campagna und Sißzilien
um welche ſich Ericſon beworben hatte Die

Verhandlungen hierüber wurden zur neuer
lichen Prüfung vertagt Für die italieniſchen
und die internationalen Fernverkehrs Linien
ſoll eine beſondere gemiſchte Geſellſchaft mit
ſtgatlicher Beteiligung gegründet werden

Die Macht der Drei
oöer

Der Krieg wird abgeſchafft
Jch will dir wünſchen lieber Leſer daß du den

Roman Die Macht der Drei kennſt in dem die
drei geheimnisvollen Freunde mit ihren noch viel
eheimnisvolleren und geradezu unheimlichenFern trahlen den Amerikanern und Engländern

zwiſchen ihre gegenſeitigen Kriegshandlungen da
zwiſchenfunken bis der Krieg auf ewig beigelegt
werden muß Großartiges Buch Und ſo echt
deutſch Denn wer anders als ein Deutſcher käme
auf den Einfall das art pour art Die Kunſt
um der Kunſt willen der Franzoſen durch den
Frieden um des Friedens willen zu ergänzen und
zu übertrumpfen

Natürlich iſt dann auch dieſer Gedanke des
Friedens um nichts und wieder nichts oder bloß
ſo längſt überholt worden durch den einzig nütz
lichen Gedanken Der Friede um des Geſchäfts
willen

Sitzen da irgendwo in der Welt drei Männer
und haben ſoeben unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit folgendes Urteil verkündet

Das Urteil
Jm Namen des Geldes

Erkannt und verkündet

Der Krieg wird abgeſchafft

Durch einen beſonderen Zufall wozu iſt man
denn Preſſemann war es mir vergönnt nicht
nur den Urteilsſpruch ſondern auch die Urteils
begründung mitanzuhören

Da ſaßen alſo die drei zuſammen der Leſer
wird längſt erraten haben daß es nur Mr Coo
lidge der Präſident der United Staates of
Amerikg ſein neuer Staatsſekretär für Auswär
tiges Mr Kellog und der Vorſitzende des Aus
ſchuſſes für Auswärtiges Mr Borah ſein konnte
und haben den erſtaunlichen Spruch wie folgt be
gründet

Die Urteilsbegründung
Mr Coolidge Meine Herren Sehen Sie ſich

einmal an was wir aus unſerem Amerika mit
ſeinen Rothäuten Büffeln und Steppen in knapp
150 Jahren gemacht haben wir ſind das reichſte
und mächtigſte Land der Erde Wem haben wir
das zu verdanken außer unſerm Unternehmergenie
und unbeirrten Kapitalismus dem Frieden
Während die altmodiſchen Europäer einen Krieg
nach dem andern geführt und ihr Geld und ihre
Menſchenkräfte verpulvert haben haben wir Frie
den im Lande gehalten und Geld verdient Den
letzten großen Ruck nach oben freilich hat uns der
Krieg gebracht allerdings der Krieg der andern
der altmodiſchen eben jener Europäer

Wir haben natürlich die Gelegenheit benutzt
um unſere gar zu unbändigen Jugendlichen auch
ein bißchen zur Ader zu laſſen man könnte ſich
ja ſonſt in unſerm lieben Land der unbegrenzten
Möglichkeiten vor Verbrechern gar nicht mehr
retten wir haben ſchon ſo mehr als genug Jm
übrigen aber haben wir modern gehandelt d h
als Geſchäftsleute d h mit Geld Damit haben
wir den Krieg geführt und glorreich gewonnen
Unſere lieben altmodiſchen Bundesgenoſſen
ha ha Bundesgenoſſen Partner ohne Ge

ſchäftsbeteiligung werden ſo ein rundes nettes
kleines Jahrhundert zu knabbern haben ehe ſie
uns unſere Kriegsanleihen v haben
in ſchönem liebem gutem Gelde das wir aber
nicht wie fie verputzen und verpulvern ſondern
ſchön zinstragend anlegen werden bei uns

oder drüben bei ihnen oder ſonſtwo in der ſo ent
zückend weiten Welt

Wir haben bei dem Geſchäftchen unſer Volks
vermögen gegenüber 1912 nahezu verdoppelt rund
150 Milliarden Goldmark die Kriegsanleihen
nicht gerechnet alſo mehr als das Zehnfache unſerer
einſtigen Feinde der Deutſchen unſere Jnduſtrie
hat alle übrigen an Leiſtungsfähigkeit überflügeln
können und nun gilt es uns die Welt zu erobern
wie wir Amerika uns erobert haben das jetzt zu
eng wird Das machen wir natürlich nicht auf die
altmodiſche Weiſe der Europäer und anderer Leute
mit mehrtauſendfähriger Arterienverkalkung oder
mit kindlichen Milchzähnen Dauert zu lange iſt
zu teuer bringt zuvpiel Riſiko kurz iſt kein
business kein Geſchäft

Das Gelö erobert die Welt
Sehen wir uns um meine Herren zunächſt in

der Nähe Kanada iſt durch unſere Geſchäfte ſchon
heute weit mehr amerikaniſch als engliſch wird
demnächſt einen famoſen Br desſtaat mehr ab
geben und in unſerm Sternenbanner wie immer
wenn wir uns vermehren einen neuen Stern be
kommen einen extra dicken meinetwegen mit
Kometenſchweif

Dann da im Süden Mexiko Geht das Ge
ſchäft nicht famos Dieſe Abkömmlinge der ur
alten Azteken und der auch längſt aus dem
Schneider gekommenen Spanier ſind ſo wild ver
rannt in die närriſchen altmodiſchen Jdeen daß
wir ihnen mit Gewalt wirklich ſehr ſchlecht bei
können Aber ſo mit Geld geht s ausgezeichnet
ſie machen Schulden und Bürgerkriege alles mit
unſerm Geld und kommen dadurch ſo tief in die
Kreide daß ſie darin erſtarren werden wie die
anderen Vorſintflutler die Jchthyoſauren oder
wie die Bieſter heißen von denen mir neulich
mein Neffe ein Lied von ſo einem deutſchen Habe
nichts Viktor Scheffel vortragen wollte

Die Pintſcherſtaaten KAuſtralien etc

Wa ſoll ich Jhnen von den kleinen Pintſcher
ſtagaten in Südamerika ſagen Wir haben die
Bahnen r die Banken haben den Handel
die Anleihen und zum Teil ſchon die Finanzver
maltung Müſſen uns zwaz runächſt noch mit dem
Engländer teilen Aber die Hauptſache iſt daß
wir erſt einmal Junior Partner in ſeinem alten
Geſchäft geworden ſind wir werden ihm ſeinen
Anteil ſchon abkaufen bis der Alte in ſeinem old
England vermümmelt

Von Auſtralien drüben rede ich nicht ſein
Handel wächſt uns ja täglich mehr in die Hand
im übrigen müſſen wir unſern Jungens doch auch
noch ein bißchen Geſchäftschance laſſen Auch von
Afrika rede ich nicht dieſe Europäer haben eine
ſo naive Wut Urwälder und Neger zu kultivieren
und Geld und Arbeit in die Wildnis zu ſtecken
daß wir es gar nicht bequemer haben können als
zu warten bis dieſer finſtere Erdteil induſtrie
reif geworden iſt und finanziert werden kann
Dann werden wir es finanzieren daß den heutigenHerren nichts als der Seſihtitel bleibt und wir
Hypotheken bis zum Schornſtein wollte ſagen bis
zum Kilimandſcharo darauf haben Unſere Jun
gens werden lachen

Die olle Raubgräfin Europa
Alſo nun zu Europa dieſer alten dummen
Pute die wunder was denkt was ſie iſt und ſich
vor Schulden und Geldnot nicht retten kann
Sie iſt wirklich zu Lachen dieſe olle Raubgräfin

mit den Feudalallüren den ewigen Raufereien
und dem Adelsſtolz von anno dazumal und dabei
keinen Dollar in der Taſche und nichts wie ver
krachte Güter die nicht das Brot für ihre Leute
einbringen

Jn Frankreich 237 wir mit unſerem Gelde
mitten drin England iſt uns verſchuldet den
Deutſchen hat unſer Freund Dawes mit des ſehr
verehrien Herrn Morgan Hilfe den Strick zuge
zogen Spanien Oeſterreich Serbien Bulgarien
Rumänien Polen Dänemark und wie dieſe
Reſter alle heißen mögen ſchreien und jammern
nach Geld und wieder Geld Die einzige Aus
nahme macht der verteufelte Muſſolini ber dene wir ſofort wenn wir uns von England noch
ſeine Schulden abtreten laſſen merken Sie es
mal vor lieber Kellog

Jetzt gehen wir aufs Ganze
Nun ſehen Sie mal hier die Landkarte meineHerren We ganze kleine Räuberneſt Europa

iſt ja nur die Hand zu dem eigentlichen Körper
der uns intereſſiert zu Rußland und Aſien Den
kleinen Finger haben wir die Hand auch ſo ziem
lich ich denke wir können jetzt aufs Ganze gehen
Der Rumpf gehört den Ruſſen die demnächſt
rettungslos bankrott ſind den Chineſen die wir
mit Bürgerkrieg uſw genau ſo bankrott machen
wie hier nebenan das ſtörriſche Mexiko und den
Engländern und Franzoſen bei denen wir
ſowieſo einſtweilen ein Auge zudrücken müſſen
weil wir ja für das Weltgeſchäft ſowieſo Ange
ſtellte brauchen die drüben bei der Kundſchaft
von früher her gut eingeführt ſind

Feiede und Ruhe iſt die erſte
Bürgerpflicht

Aber meine Herren über eines müſſen wir
uns klar ſein Dieſe Angeſtellten müſſen parieren
und ihre Pflicht tun Mit den feudalen Extra
touren wie Krieg und ſonſtigem Ringelſtechen
muß es vorbei ſein Denn zum Teufel auch die
Kerls bringen es fertig und ruinieren ſich und
wir können dann mit unſern Anleihepapieren die
Wände tapezieren und unſer Getreide und Schmalz
und unſere Jnduſtrieerzeugniſſe auf dem Mars
abſetzen Nichts zu machen Erſt muß die Sope
wieder zu Gelde kommen üppig werden unſerWaren Kaufen und feſte Schulden machen Nach

her wenn einmal eine Kriſis in der Stahl oder
chemiſchen Jnduſtrie kommen ſollte oder wenn das
Geſchäft irgendwo ein bischen energiſch vorwärts
getrieben werden muß dann kann man ruhig ein
mal wieder ſo einen hübſchen einträglichen Krieg
inſzenieren Aber jetzt nicht Jetzt muß Ruhe und
Frieden in der Welt ſein Keine äußeren undP inneren Kriege

Alſo lieber Borah Sie verſtehen ſich ja gerade
auf dieſe Sachen ausgezeichnet Blaſen Sie in
die große echt goldene Friedensſchalmei ſpielen
Sie vor allem die Melodien von Volksfreiheit und
Demokratie Das iſt das reine Opium und ſchlä
fert Europäer wie Ruſſen ein Sie mein lieber
Kellog ziehen mir gehörig das große Schulden
regiſter auf der Weltenorgel und ich

Aber entſchuldigen Sie meine Herren wir
müſſen die Sitzung abbrechen Mr Morgan hat
uns ſoeben dringend zu ſich beſtellt namentlich
wegen Rußland

Du ſiehſt lieber Leſer die Sitzung und die
Urteilsbegründung waren etwas formlos Dafür
war ja auch die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
Aber die Hauptſache iſt man hat auch ſo die
Macht der Drei begriffen und warum ſie jetzt den
Krieg abſchaffen wollen Der eilige Abmarſch der
Drei freilich zeigt daß auch dieſe drei nicht die
eigentlichen Machthaber ſind ſondern nur die drei
Hauptſchauſpieler auf dem großen WeltPuppen
theaterer der Kuliſſe ſtehen andere und die machen

das Spiel E

un frappant W

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

t5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ob fie denn wirklich noch nicht bemerkt

hätte fragte er beſcheiden und geheimnisvoll
daß er die etwas aufdringlichen Ein

kadungen Bibis bloß deswegen angenommen
habe um unauffällig in ihre Chriſtels
Nähe kommen zu können Wie anders wäre
es ihm jemals geglückt jetzt hier im Hauſe zu
wohnen bei ihr zu ſitzen ihre Hand in der
ſeinen zu halten und ihr ſagen zu können
wie ungemein ſympathiſch ſie ihm fei

Und Sie erſt mir ſagte ſie und nippte
von dem neugefüllten Glas das er dann er
griff und gegen die Sonne hielt

Unſere Liebe Fprach er dabei und trank
es langſam leer

Jch habe ein tiefes inneres Leiden fuhr
er fort Es iſt kein körperliches Leiden
ſondern nur ein ſeeliſches das nur hier und
da auch den Leib mit ergreift Jch bin durch
eine zu harte Schule im Leben gegangen
und trage ſtille Wunden die hin und wieder
aufbrechen Nur eine zarte Hand wie die Jhre
könnte mich allmählich geſund machen Ein
Weib wie Sie an meinem Herd würde mir
die alte Lebensfreude zurückbringen

Sie ſchenkte ſofort wieder ein und ver
ſicherte thm daß ſie noch eine Maſſe Wein im
Keller hätten

Dabet ſagten ſte heimlich die Ehe zu
Aber daß ja Bibt nichts merkt flüſterte

Bu m raffiniert daß ſie alles hinter
r I

Er nickte ſehr beſtimmt Daß ja Bibi
nichts merkt wiederholte er

u u Z e rtragte Chrill begierig

Mit Geld Bei mir Er runzelte die
Stirne und verſuchte ſich entrüſtet aufzu
richten

Bleiben Sie
beſorgt

Sie hat mir lediglich mit einer Kleinig
keit momentan ausgeholfen ſtöhnte er und
blieb

Da verſchwand Chriſtl und kam nach
einiger Zeit mit einem ſtarken ſafrangelben
Kuvert wieder aus dem ſie Pfandbriefe zog

Von meiner Großmutter geerbt ſagte
fie triumphierend und breitete die Papiere
vor ihm aus

Der Anblick tat ſeinem Herzen wohl Seine
Kräfte hoben ſich ſo daß er ſich mühelos
aufrichten und die Zinsbogen prüfen konnte

Soll ich ſie Jhnen aufheben fragte er
fanft und bereitwillig

Nei ei ein murmelte ſie gedehnt
Es war nicht Mißtrauen ſondern die Furcht
daß ihre Mutter danach fragen könnte Denn
ihr ſelbſt war der Kopf ſo verdreht von ſeinem
Geſtändnis und der Freude über Bibi zu
mer WWleren daß ſie zu vielem fähig geweſen

e

Aber ihn hatte die lange Unterredung all
mählich zu ſehr angeſtrengt

Er legte ſich zurück ſchloß die Augen und
ſchob die Papiere mit der Hand langſam von

Ach Was iſt das alles gegen Zufrieden
heit Geſundheit Liebe fagte er und
ſchüttelte den Kopf

Dann ſchwieg er
Sie ſoß noch eine Welle und wußte nicht

ob er ſchlief oder die Pfandbriefe hätte auf
heben wollen

Jch muß jetzt gehen ſagte ſie endlich
tern

Bleiben Sie rief Chriſtl

e muß jetzt gehen wiederholte ſie nach

a a t

Er öffnete die Augen etwas und nickte
nicht unfreundlich aber doch ſo daß ſie

ſich nicht auskannte
Sie nahm das ſafrangelbe Kuvert und ging
unſicher und von dem brennenden Ver

langen beſeelt bald wiederzukommen und
ihm irgend etwas Liebes tun zu können das
ihn feſter an ſie band

Ob er am Ende doch die Pfandbriefe hätte
aufheben wollen

Später brachte ihm Bibi das Mittageſſen
und ſagte daß Fleiſchbrühe das träftigſte
ſei was ein Kranker bekommen könnte

Ja Ja antwortete er aß die Fleiſch
brühe und war froh daß Chriſtl die Pfann

ſang tiete und die Weinflaſche mitgenommen
tte

Der Schwiegervater ſchickte ihm auch ein
Fläſchchen Kognak und ließ ihn grüßen

Er erwiderte die Grüße herzlich und trank
nach Bibis Weggang den Kognak

Jm Treppenhaus begegneten ſich die beiden
Mädchen waren ſehr froſtig bewegten vor
einander kaum den Kopf und lachten dann in
ſich hinein jede ihres Sieges über die andere
froh

Gegen Abend machte Bulljahn dem es zu
Hauſe zu langweilig wurde bei Bibi einen kurzen
Beſuch Man war dort über die Aufopferung
mit der er ſich trotz ſeines Leidens herüber
ſchleppte ſo gerührt daß es ihm nicht ſchwer fiel
eine W Ißere Beſtellung auf Oel und Briefpapier
zu erzielen

Beide Artikel vertrieb er wie er erzählte
aus gutem deren für einen Bekannten der

in Zahlungsſtodungen geraten war und neun
unverſorgte Würmer hatte

Halbtot denkt er an andere ſagte Bibk und
hing begeiſtert an ſeinem Geſicht

Mit dem Briefpapier war die Familie auf
drei eng verſorgt daswur er in eine erede geſtellte be h n Mnen Gola

vor den Augen der Frauen Mathilde und Maria
und ging bald wieder fort um wie er ſagte

ſeinen Arzt aufzuſuchen der bei Tag ſo
beſchäftigt war daß er nähere Bekannte erſt
des Abends empfing

Ein gehernes Sehnen trieb Bulljahn in die
Tulpenſäle

Er mußte Jula
Jhr Schlag brannte ihm mehr im Herzen

als im Geſicht Es gab doch nur eine Jula
Gerade dieſe ſchneidige Art hatte es ihm an
getan

Er wußte nicht wozu er ihretwegen fähig war
ſt aber es durfte ſogar eine große Dummheit

ein
Sie war mit einem Mal aus der Vergeſſen

heit vor ihm ſo lebendig aufgeſtanden wie wenn
ſie nie getrennt geweſen wären Er vergaß ihr
die vier Monate und die Ohrfeige ſehen
wollte er ſie Wieder gut ſein ſollte ſie ihm

Unter all dem Strohfeuer in ihm brannten
tiefere zähere Flammen

Das Schickſal wollte ihm wohl oder übel
je nachdem traf Jula Sie war dem
Stammſitz ihres abendlichen Vergnügens nach
fleißiger Arbeit noch immer treu

An einem Tiſch wo man in bunter Reihe
ſaß entdeckte er ſie

Er ſetzte ſich in der Nähe in eine Ecke wo ſie
ihn nach einiger Zeit bemerkte und wie er
er mit Freude wahrnahm bei ſeinem Anblick
leiſe erſchrak

Sie kannte ihn zwar als im Grunde des
Herzens gutmütigen Menſchen aber vielleicht
war er doch in den drei Jahren rachſüchtiger ge
worden

Der Schlag reute ſie und wie er ſo nach ihr
herüberſtarrte tat er ihr beinahe leid Sie
hatte ihn einmal wirklich ſehr gern gehabt Da
von bleibt immer ictgend ein kleiner unver
kohlter Reſt zurück

Dann wu de getangzt
Bulljahn tanzte nicht ſondern lehnte träume

riſch an einer Säule
ortſetzung folgt
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